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Halle Sonnabend den 25 September 1915

Eine Note des Vierverhandes an Bulgarien

c B Wien 24 Sept
Die Reichspoſt meldet aus Bukareſt Die diplomatiſchen

Vertreter des Vierverbandes haben dem Miniſterpräſidenten Ra
doslawow eine Note überreicht welche nach Meldungen aus Sofia
beſagt daß Bulgarien im Falle eines Krieges mit Serbien die
engliſch franzöſiſchen Truppen gegen ſich haben werde

c B Budapeſt 24 Sept
Az Eſt veröffentlicht ein Telegramm aus Sofia worin es

heißt daß nach verläßlicher Quelle aus Niſch man in Serbien
mit großer Aufregung und Verzweiflung die Rüſtung Bulgariens
betrachtet Der Miniſterpräſident Paſitſch habe einige Male den
bulgariſchen Geſandten beſucht und befragt auf alle Fragen aber
nur ein Achſelzucken als Antwort erhalten Auch der ſerbiſche Ge
ſandte in Sofia hat mehrmals beim Miniſterpäſidenten Rados
lawow vorgeſprochen doch konnte er keine Unterredung erlangen
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c B Mailand 24 Sept
Hier will man Kenntnis haben daß Serbien italieniſche

Truppenunterſtützungen erhalten werde Die ferbiſche Heeres
leitung ſei mit Munition verſorgt und verfüge auch über ſchwere
Artillerie

Ganz abgeſehen vom italieniſch ſerbiſchen Gegenſatz in Albanien
iſt dieſe Meldung allein deshalb mehr als unwahrſcheinlich weil
Jtalien ſeine Truppen auf dem eigenen Kriegsſchauplatz benötigt
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T V Amſterdam 24 Septbr Telegraf meldet aus
London daß die Telegramme vom Balkan große Ver
ſpätungen erleiden Offenbar werde die Zenſur dort allent
halben ſehr ſtreng gehandhabt

W IB Soſfia 24 Sept Die Ghenadiew Gruppe unter
der StambulowiſtenPartei deren Verhalten gegenüber der
Regierung in der letzten Zeit unſicher geworden war ließ
dem Miniſterpräſidenten durch eine Abordnung erklären daß
die zu dieſer Gruppe gehörenden Sobranje Abgeordneten die
Regierung Radoslawow auch weiterhin unterſtützen würden
Damit erſcheint ein Zwiſt innerhalb der Regierungsmehr
heit abgewendet

Keine weiteren bulgariſch ferbiſchen Verhand
lungen über Mazedonien

c B Budapeſt 24 September
Der Sonderberichterſtatter des Az Eſt in Sofia hatte eine

Unterredung mit einem in hoher Stellung befindlichen Diplo
maten der ihm über die Pläne Bulgariens folgende Mitteilungen
machte Die allgemeine Mobilmachung bedeutet noch keine Kriegs
erklärung ſondern bloß daß Bulgarien für alle Möglichkeiten
bereit ſteht Der einzige Wunſch Bulgariens iſt und bleibt Maze

donien Das müſſen wir haben ſei es auf friedlichem Wege ſei
es mit Gewalt Auf die Frage ob Bulgarien mit Serbien wegen
einer friedlichen Uebertragung nochmals verhandeln werde
lautete die Antwort Niemals Zwiſchen Bulgarien und Serbien
iſt eine Verſtändigung alſo auch eine Unterhandlung ausgeſchloſſen
Wir wollen Mazedonien nicht als Geſchenk erhalten Wir laſſen
uns für die Abtretung keine Bedingungen fixieren
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Ruſſiſche Verſprechungen
c B Bukareſt 24 Sept

Ein Mitarbeiter des Adverul hatte eine Unterredung
mit dem vierverbandsfreundlichen Kriegsminiſter Fili
pescu der unter anderem erklärte Am 2 September ver
floſſenen Jahres dem Tage der Einnahme Lembergs be
kamen wir das Verſprechen daß die ruſſiſche Armee binnen
12 Tagen die Karpathen überſchritten haben werde Damals
haben die Ruſſen an keinen Betrug gedacht ſondern ſie waren
von der Ausführbarkeit ihres Planes aufrichtig überzeugt
Jetzt betrügen ſie Bratianu wenn ſie ihm ein
Verſprechen machen Wir beſchränken uns auf eine ab
wartende Haltung denn eine ſo günſtige Gelegenheit kommt
niemals wieder

t

Griechenland
r P U London 24 Sept Die Times Korreſpondent in
Athen berichtet daß Venizelos am 20 d M die Geſandten
von England Rußland Frankreich und Bulgarien nachein
ander einpfangen habe Auch hatte er eine längere Be
ſprechung mit dem griechiſchen Kriegsminiſter

T U Loudon 24 Sept Wie die Times aus Athen
melden hat König Konſtantin der noch nicht ganz wieder

tet iſt erneut unter einem leichten Fieberanfall zu
ea5 er
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e B Lugano 24 September
Die Aufregung in der italieniſchen Preſſe iſt üngeheuer Das

Giornale Jtalia fürchtet die Mobilmachung Griechenlands
werde platoniſch bleiben Tribung und Jdeg Nagionale
ſchlägen die Landung von Vierverbandstruppen in Saloniki vor
um den Deutſchen den Weg zu verlegen Uebrigens würde ſchon
die Drohung mit einer ſolchen Landung genügen die bulgariſche
Regierung ins Bockshorn zu jagen Die Drohung iſt ja bereits

Serbien in Verzweiflung
Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Die Ruſſen von der Armee
Prinz Leopold geworfen

WTIB Großes Hauptquartier 24 Sept 1915
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Südweſtlich von Lennewaden ſind die Orte Roſe und
Strigge die vorübergehend geräumt waren wieder ge
nommen Vor Dünaburg wurden nordöſtlich von Sme
ling weitere ruſſiſche Stellungen geſtürmt
und dabei etwa 1000 Gefangene gemacht

Unſere bei Wilejka in der Flanke der zurückgehenden
Ruſſen befindlichen Kräfte ſtehen im hartnäckigen Kampfe
Starke ruſſiſche Angriffe hatten an einer Stelle vorüber
gehend Erfolg dabei gingen mehrere Geſchütze deren Ve
dienung bis zuletzt aushielt verloren Die dem weichenden
Gegner ſcharf nachdrängende Front hat die Linie Soly
Olſchany Traby Jwje Nowogrodek überſchritten
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern

Der Widerſtand des Feindes iſt auf der
ganzen Front gebrochen Jn der Verfolgung iſt der
Serwetſch Abſchnitt oberhalb von Korolitſch ſowie der Szera
Abſchnitt nordweſtlich Kataſchtn erreicht Weiter ſüdlich
fanden Kämpfe mit feindlichen Nachhuten ſtatt 100 Ge
fangene und drei Maſchinengewehre fielen in unſere Hand

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Die vorgeſchobenen Abteilungen nordöſtlich und öſtlich

von Logiſchin wurden vor einem ruſſiſchen Angriff hinter den
Oginsky Kanal und die Jaſiolda zurückgenommen ſie führten
dabei zwei Offiziere 100 Mann gefangen mit ſich

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine Veränderung

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Artillerie und Fliegertätigkeit auf der ganzen Front

ſteigerte ſich im Laufe des geſtrigen Tages
Ein ſüdlich des Kanals von La Baſſése angeſetzter

Angriff weißer und farbiger Engländer ſcheiterte bereits in
unſerem Artilleriefeuer

An der Küſte wurde ein engliſches Flugzeug abgeſchoſfen
der Führer iſt gefangen genommen

Oberſte Heeresleitung
u äL

erfolgt aber von einer Einſchüchterung Bulgariens hat wohl der
Vierverband noch nichts gemerkt Die Red Die bulgariſchen Sol
daten würden nie gegen Vierverbandstruppen kämpfen Nach
dem der Meſſagero geſtern geraten die Serben durch Gewäh
rung eines Adriahafens in Albanien etwa Durgzzo für die Ab
tretung Mazedoniens zu entſchädigen poltert heute Jdea nazio
nale die Koſten der Entſchädigung Serbiens würde allein Jtalien
zu tragen haben Ein ſolcher Vorſchlag ſei ganz unannehmbar
weil es ungerecht wäre daß Jtalien allein die Opfer trägt die
dem ganzen Vierverband zugute kommen

Deutſchtum und Engländertum
Von Dr Karl Peters

Karl Peters der berühmte Afrikaforſcher und
Kolonialpolitiker tritt in dieſen Tagen in ſein
60 Lebensjahr Auch wer ihn und ſeine vielleicht
nicht ſündenloſe ziviliſatoriſche Tätigkeit im fernen
Afrika jahrelang bekämpft hat wird ihn als Forſcher
bewundern und ſeine unvergänglichen Verdienſte um
die Erwerbung und Sicherung unſerer oſtafrikagniſchen
Kolonie anerkennen und ehren Vor allen Dingen
aber hat Karl Peters in Kampf und Frieden Eng
land und das Engländertum kennen gelernt wie
vielleicht kein anderer deutſcher Politiker und Schrift
ſteller Die Ausführungen aus ſeiner Feder die wir
hier wiedergeben können verdienen darum auch wenn
ſie in dem einen oder anderen Punkte von unſerer
eigenen Anſicht abweichen die lebhafteſte Aufmerk
ſamkeit und werden ſie zweifellos finden Die Red

Ich finde Sydney Brooks hat ganz recht wenn er in der
Auguſtnummer der Fortnightly Review von einem un

reichen Beleg hierfür her

überwindlichen Gegenſatz zwiſchen deutſchem und englifchem
Weſen ſpricht Auch darin ſtimme ich ihm bei daß die ge
ſchichtliche Verſchiedenheit der beiden Völker für dieſen Gegen
ſatz verantwortlich ſei Jch habe bereits verſucht auf ihn in
meinem Buch England und die Engländer hinzuweiſen Er
läuft letzten Endes darauf hinaus daß in Deutſchland der
Staatsgedanke in England dagegen der perſön
liche Jndividualismus vorherrſcht Deutſchland in
der Mitte von feindlichen Völkern mußte durch den preußi
ſchen Staatsgedanken aus ſeiner Selbſtzerſetzung gerettet wer
den um überhaupt beſtehen zu können in England konnte ſich
alles urwüchſig und von ſich aus entwickeln Der Gegenſatz
trat mehr und mehr hervor ſeit der Mitte des 17 Jahrhun
derts wo im Kampf zwiſchen Monarchie und den Ständen in
Deutſchland der Zentralismus und das Haus der Hohenzollern
in England Oliver Cromwell und die Revolution ſiegten Jn
Deutſchland trat das ſtehende Heer und ſeit Napoleon die all
gemeine Wehrpflicht mehr und mehr in den Mittelpunkt der
Volkseinrichtungen England wurde das klaſſiſche Land des
Verfaſſungslebens und der Selbſtverwaltung

Dazu indes kam ein Anderes Jch halte es für ſehr un
richtig ſtets von den beiden ſtammverwandten
Völkern zu ſprechen von unſeren Vettern jenſeits der Nord
ſee uſw Eine derartige Blutsverwandtſchaft beſteht nur in
ſehr beſchränktem Maße zwiſchen Deutſchen und Engländern
Zwar hat das engliſche Volk auch einen beträchtlichen Zuſchuß
niederdeutſchen Blutes aber ſeinem eigentlichen Grundweſen
nach iſt es noch heute keltiſch und deſto mehr je weiter
wir gegen Weſten kommen Die Engländer ſind demnach
enger mit den Franzoſen verwandt als mit uns Dies tritt
ſeit 25 Jahren auch ſtets deutlicher in die Erſcheinung Jns
beſondere hat auch der e Krieg manchen lehr

eigebracht Die engliſchen Pöbel
exzeſſe des letzten Jahres gegen Deutſche erinnern gar ſehr
an die Pöbelausbrüche der franzöſiſchen Revolution

Die Deutſchen würden der Wahrheit ſchon viel näher
kommen wenn ſie endlich einmal aufhören wollten immer nur
von England zu ſprechen ſondern ſich angewöhnen möchten
das Volk im Weſten ſo zu nennen wie es ſich ſelbſt nennt
nämlich Briten Schottland und England heißen Groß
britannien Zählt man Jrland dazu ſo wird es Großbritan
nien und Jrland die vereinigten drei Königreiche Meint
man die Organiſation des Weltreiches ſo redet man vom bri
tiſchen Reich Die Briten aber waren Kelten und
wohnten ſchon zu Cäſars Zeiten auf beiden Seiten des
Kanals

Auf der anderen Seite ſind die heutigen Deutſchen nur
in beſchränktem Sinne Germanen aus Cäſars Zeit Der ſla
wiſche Einſchlag iſt öſtlich der Elbe ſehr ſtark und um ſo mehr
je weiter man gegen Oſten kommt Speziell iſt der preußiſche
Staatsgedanke der das heutige Deutſchtum abſtempelt mehr
ſlawiſch als germaniſch Wie die Engländer Keltoger
manen ſo können die Deutſchen Germanoſlawen genannt
werden Jn dieſen Bezeichnungen iſt die Verwandt
ſchaft und das Fremdartige zwiſchen den beiden Völ
kern zum Ausdruck gebracht Die Briten ſind jedenfalls den
Franzoſen verwandter welche man ebenfalls Keltogermanen
nennen kann Die Vlamen und die Franken ſtellen einen
ſtarken Einfluß in das latiniſierte Keltentum dar welches ur
ſprünglich zwiſchen Vogeſen und Altlantiſchem Ozean ſaß

Aus der ethnographiſchen Verſchiedenheit erklärt ſich auch
der Unterſchied der dem ſorgfältigen Beobachter des
deutſchen und des britiſchen Volkstums bald entgegentritt und
der ſich auch meiner Anſicht nach vielleicht nie wieder über
brücken laſſen wird Jedenfalls würde ich jeden Verſuch dazu
von deutſcher Seite aus einem ſo hochmütigen Volke wie dem
britiſchen gegenüber für grundfalſch halten Soweit ich auch
auf der ganzen Erde geſehen habe führt jede Veilletät in
dieſer Richtung ſofort zu einer Unterord nung des deut
ſchen Elementes unter das britiſche Ja ſie iſt von der an
deren Seite aus auch gar nicht anders gedacht Ausführungen
wie die des Sydney Brooks werden in England überhaupt
gar nicht verſtanden werden Wenn er ſagt Eine Ver
miſchung der beiden Völker würde ein Geſchlecht von Ueber
menſchen hervorbringen und es iſt vielleicht die größte Tra
gödie des Krieges daß er gerade auf die Völker herabge
kommen iſt die am meiſten von einander zu lernen haben
ſo wird das der typiſche Brite überhaupt gar nicht ka
pieren Wie kann die Verheiratung von einem Briten
oder einer Britin mit einem oder einer d d German
zu einer Veredelung des Blutes führen Das iſt doch unter
allen Umſtänden eine Mißheirat und eines freien Briten
oder einer freien Britin völlig unwürdig Um etwas
anderes anzunehmen dazu ſind die freien Briten viel zu
borniert und zu unwiſſend Auch in dieſer Beziehung hat der
gegenwärtige Krieg uns manchen nützlichen Beitrag für die
Erweiterung unferer Völkerkunde gebracht

Es iſt eine eigentümliche Jronie des Schickſals daß die
Engländer dieſes hochnäſigſte Volk auf der Erde eine völlig
fremdländiſche ſogar hostilo alien Familie zur Monarchie
haben Das koburgwelfiſche Haus welches in London reſiz
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diert beſitzt nicht einen Tropfen engliſches Blut in ſeinen
Adern nur das Tröpfchen ſchottiſchen Blutes von Jacob I her
verbindet es mit den Stuarts infolgedeſſen Georg I von Han
novrer 1713 den britiſchen Thron beſtieg Auch alle die erſtenFamilien um dieſen Thron ſind euiſher Abſtammung die
Fürſten von Schleswig Holſtein die Battenbergs die Tecks
Nun hat die Monarchie in den vereinigten drei Königreichen
zwar keine gen olitiſche Macht wie auf dem Kontinent
eben wegen der verſchiedenen verfaſſungsmäßigen Stellung
des Heeres zur Krone aber geſellſchaftſich ſtehen dieſe Aus
länder doch an der e der geſamten angelſächſiſchen Welt
Dadurch gerät das Britentum während dieſes Krieges in
W gewiſſen Konflikt von Loyalität und nationalem Emp
inden

vBetreffs guter Umgangsformen ſagt Brooks zeigt
ſich der Deutſche allerdings als der Emporkömmling der dem
Engländer bei weitem unterlegen iſt Er verſteht Dinge und
Tatſachen aber nicht wie der Engländer Menſchen Ein
anderer Londoner der in Deutſchland ſehr wohl bekannt iſt
und die Deutſchen aufrichtig liebt pflegte zu ſagen Die
Deutſchen ſtehen in bezug auf Kultur jetzt etwa ſo hoch wie
die Briten im Zeitalter der Königin Eliſabeth Jeder
der England und die Engländer genau kennt wird zugeben
daß hierin etwas Richtiges liegt Dahin gehört u a das affen
artige Nachahmen Fremder welches als der weſentliche
nationale Charaktermangel unſeres Volkes auf der ganzen
Erde gilt Aber Brook bſt weiſt auf der anderen Seite auf
die großen Vorzüge unſerer Art Jch weiß kein Land wenn
es nicht Deutſchland iſt auf das man während der vergangenen
fünfzehn oder zwanzig Jahre als geiſtigen Führer Europas
hätte ſchauen können und ich weiß nicht in welchem Zweige
der Kunſt der Wiſſenſchaft des Denkens oder der Gelehrtheit
Deutſchland nicht eine Vorrangs und oft die höchſte Stellung
eingenommen hat

Mir ſelbſt iſt ſtets der redliche deutſche Fleiß
und der Ernſt des deutſchen Handelns als die
Eigenſchaft erſchienen welche den Deutſchen dem Briten über
legen macht mit ſeinem vielen Humbug ſeiner Unehrlichkeit
Heuchelei und Verlogenheit mit einem Wort ſeiner mannig
fachen Unechtheit Deshalb glaube ich daß wir auch im
Kampf ums Daſein ſchließlich ſiegen müſſen Die Realitäten
ſiegen pflegte ich früher zu ſagen wie im Weltganzen ſo
auch im Völkerleben auf der Erde und im Wettbewerb der
Einzelnen Schein Phraſe Unwahrheit müſſen ihnen gegen
über zugrunde gehen Zwar iſt das Britentum mit ſeiner
Rückſichts loſigkeit des Wollens ſeiner Kühlheit des Empfin
dens ja ſelbſt mit ſeinem Stolz zum Befehlen auf der Erde
wie geſchaffen und es wird eine neue Epoche auf unſerem
Planeten heraufziehen wenn das Deutſchtum an ſeine Stelle
treten wird Es wird die wahre Demokratiſierung der Völker
I sen an Stelle der Ausbeutung aller durch ein einzelnes
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Deshalb bin ich auch feſt überzeugt daß wir dieſen Krieg
gegen das britiſche Reich gar nicht verlieren können und
ſchließlich ſiegen müſſen Denn darin liegt das eigentliche
Wohl der geſamten Menſchheit

Die Aufgaße welche ich mir hier geſetzt habe iſt ſo un
gemein weit daß ſie in einem einzelnen Aufſatz gar nicht er
ſchöpft werden kann Wie Sydney Brooks ſo glaube auch ich
daß Deutſche und Engländer ihrem Weſen nach grundver
ſchieden ſind und daß es zwiſchen dieſen beiden Völkern nicht
ein et et ſondern nur ein aut aut gibt Wie der gegen
wärtige Krieg kommen mußte ſo wie England die Grundlagen
ſeines Weltmonopols durch deutſchen Fleiß und deutſche
Gründlichkeit bedroht fühlte gleichviel welches die Staats
männer hüben und drüben waren ſo müſſen wir Deutſchen
uns jetzt ein für allemal hüten noch einmal in den holden
Wahn zurückzuverfallen daß ſich auf dieſem Planeten irgend
jemals ein Zuſtand der Gleichberechtigung zwiſchen uns und
dem Britentume herſtellen laſſen könne Ebenſowenig wie
zwiſchen Rom und Carthago ein Gleichgewicht möglich war
ebenſowenig wird ein ſolches zwiſchen dem deutſchen und dem
britiſchen Reiche zu ſchaffen ſein

Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſee

Von Hans Seefeld

45 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie ſchlief ein Es war ein unrzbiger Schlaf aber er

war doch beſſer als die furchtbaren Fieberträume Gegen
Morgen wurde es ein wenig beſſer Das Fieber verlor ſich
und ſie kannte ihre Umgebung wieder Gegen Mittag war
ſie ganz klar und e etwas

Anning kam ſacht herein mit einem Körbchen Eier und
einer kleinen Flaſche Fruchtſaft für die Kranke Hinter ihr
kam Tilde Neels zaghaft und püchtern Sie trug ein Zum
in der blauleinenen Schürze Greting ſolle doch was Ordent
liches zu eſſen haben meinte e treuherzig und hier gebees ja nichts denn geſalzenes hweinefleiſch und Räucher
fleiſch das wäre doch keine Krankenkoſt

Margarete ſtreckte ihnen die blaſſe Hand hin Wie gut
Jhr ſeid wie gut enn man ſoviel Liebe um ſich ſieht
dann iſt das Krankſein nicht ſchwer Dann gingen die
beiden wieder Jn der r ſtand Ernſt dankedir auch Tilde Neels ſagte er gerührt und drückte dem
braven Mädchen die Hand Sie ſah demütig zu ihm auf
Nich Urſak Ernſt Arendt

Seine Mutter rief ihn herein Greting verlangte nach
ihm Er trat zu ihr Wie geht LieblingJch bin ſehr krant nicht wahr mein guter Ernſt
Jhre großen Augen ſahen ihn fragend an

i mein Greting aber das wird all beſſer
Vielleicht wird s nicht beſſer Ernſt Vielleicht geh i

ſchlafen ich bin nicht traut darüber Dann finde i
endlich was ich ſolange geſucht habe den Heimatfrie en

Red nicht ſo Dirning ich kann s nicht ertragen
ſchluchzte Ernſt gequält und preßte ihre Hand an ſeinen
Mund

Du kannſt es ſchon Ernſt du biſt ſtark Du haſt ſchon

W

viel ertragen und es iſt gut e Beſſer als wenn ich bei
dir bliebe und wücde dir nachher zur Laſt Was will ich
denn auch noch abe viel Leid getragen und nachher
viel Glück das Glück durch dich Ernſt und ich danke dir
tauſendmal dafür Nun iſt beides zu Ende in z

uFdnung machen mit meinem bißchen Hab und
mir mein Ledertäſch hen Ernſt

Laß doch ſein Herzing Du ſtrengſt dich an und wirſt
wieder kränker bettelte er mit naſſen Augen aber ſie be
ſtand darauf Margarete ihr Sparkaſſenbu

her Ernſt ſt
n Davon kann

heraus
rei Tauſend ſind dein wennSie

du deine Schulden bezahlenich tot b

J

war doch eben hier

Der öſterreichiſchungarichſe
Heeresbericht

WTB Wien 24 September
Amtlich wird verlautbart 24 September 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jm Nordoſten trat geſtern keine Aenderung ein Wäh

rend in Oſtgalizien Ruhe herrſchte kam es im Raume von
NowoAlekſiniec und an der unteren Jkwa zu heftigen
Kämpfen Jn dem erſtgenannten Abſchnitt griffen die Ruſſen
unter ſtarkem Artillerieaufgebot 11 Glieder tief unſere
Linien an Sie wurden überall unter den ſchwerſten Ver
luſten zurückgeworfen worauf ihnen unſere im Gegenangriff
nachdrängenden Truppen noch eine Höhenſtellung entriſſen

Eine ruſſiſche Vatterie wurde durch unſer Artilleriefeuer
r ine Bei Rydoml fielen auf verhältnismäßig engemefechtsfelde 11 Offiziere 390 Mann in unſere Hände Auch

die Uebergangsverſuche des Feindes über die untere Jkwa
ſcheiterten Jn der Gegend nordweſtlich von Kolki am Styr
vertrieb unſere Reiterei den Feind aus einigen Ortſchaften
Die in Litauen kämpfenden öſterreichiſch ungariſchen Kräfte
haben bei der Verfolgung des Gegners weiteren Raum ge
wonnen

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Tiroler Weſtfront vertrieben unſere Landes

husen die feindlichen Alpini von der Albioloſpitze nördlich
es Tonalepaſſes Auf der Hochfläche von Vielgereuth

wurde ein Angriff einiger italieniſcher Kompagnien auf den
Durer nordweſtlich des Coſton abgewieſen Etwa 1000 Jta
liener die ſich auf den Oſthängen des Monte Piano gegen
unſere Stellung in Vewegung ſetzten wurden durch Artillerie
ſarit zum Zug gezwungen Jm Kärntner Grenzgebiet
cheiterte ein feindlicher Angriffsverſuch auf die Zellenſpitze
öſtlich des Plökenpaſſes An der küſten ländiſchen Front

kam es geſtern nur zu Geſchützkämpfen Die Geſamtlage iſt
unverändert

Söädöſtlicher Kriegsſchauvlat
Jm Südoſten verlief der geſtrige Tag ohne weſentliche

Beoebenheiten
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
rer n VrT

Der britiſche Vormund
England leitet aus der Tatſache ſeiner Beherrſchung der

Meere das Recht her Handel und Verkehr nicht nur der
feindlichen ſondern auch der neutralen Länder zu kontrol
lieren Für dieſe Beaufſichtigung iſt ausſchließlich das Jn
tereſſe der Nutzen Englands maßgebend Das Völkerrecht
ſpielt dabei nicht nur keine Rolle es wird ſyſtematiſch ge
brochen

Dies gilt in erſter Linie hinſichtlich des Grundſatzes daß
auch in Kriegszeiten der Verkehr mit Freigut zwiſchen den
Neutralen und den Kriegsführenden keiner Beſchränkung
unterliegen darf England verbietet ihn aber direkt mit
ſeinen Feinden Um ſich die Sache zu vereinfachen ſetzt es
Freigut das als ſolches ausdrücklich durch Verträge geſchützt
iſt auf die Liſte der Bannware Neben dem Zweck die Geg
ner zu ſchädigen befolgt es dabei allerdings im Verborgenen
aber mehr und mehr erkennbar den anderen ſeine Handels
beziehungen auch auf Koſten der Neutralen auszudehnen
Wenn dieſe letztere Tendenz noch nicht ſo ausgeſprochen ſich
in Taten umſetzen konnte daß laute und eindringliche Pro
teſte der Neutralen die Folge waren ſo liegt das weniger
an der guten Abſicht als an der Unfähigkeit Englands ſeine
Exportinduſtrie während des Krieges auf der Höhe der Lei
ſtungsfähigkeit zu halten

Um ſeine Zwecke zu erreichen beſchränkt England ſich
aber nicht auf eine Kontrolle der Schiffahrt es erdreiſtet ſichauch in den neutralen Ländern Hreaiſedloſen zu ſchaffen

255

a

W m

kaufen und was du ſonſt willſt Und die paar Hundert
hier die werden wohl langen für den Arzt und Apotheker
und für das Grab Sie wollte weiter reden aber ein hef
tiger Huſten hinderte ſie daran und wie der Anfall vorüber
war lag ſie weiß und matt in den Kiſſen
Ernſt kniete an ihrem Bett und drückte ſein Geſicht auf
ihre Hand Sie fühlte die heißen Tränen und ſtrich ihm
mit der anderen Hand koſend über das blonde Kraushaar

Mach mir s doch nicht ſo ſchwer Ernſt
Da raffte er ſich auf und nahm ſich zuſammen Am

Abend kam das Fieber wieder und dauerte die Nacht hin
durch So ging es acht Tage nur kam das Fieber immer
heftiger und die Kranke wurde immer matter und ſchwächer
Sie ſchlief viel am Tage und lag zuletzt ohne Bewußtſein

Ernſt ſaß am Bett und hatte die Wache übernommen
Frau Arendt lag ein wenig und ruhte ſie hatte zwei Nächte
trennte gewacht Ernſt hielt wieder die kleine heiße
and und ſah ängſtlich forſchend in das ſtille Geſicht Heute

wäre die Kriſis hatte der Doktor geſagt heute mußte ſich s
entſcheiden

Draußen wurde es dunkel Die Wolken i düſter
unter den Sternen hin lautlos machte Ernſt Licht Vom
Nebenzimmerchen her hörte er die ruhigen Atemzüge der
en Mutter Margarete lag ſtill und bleich Das
Fieber kam heute nicht Ernſt ſaß und rührte ſich nicht

Plötzlich hob Margarete den Kopf und ſah erſtaunt um
ſich Meine Mutter flüſterte ſie Meine gute Mutter

Ernſt erſchauerte Du haſt geträumt Greting nie
an iſt hier Nur ich dein Ernſt und ich bleibe bei

Mein Ernſt wiederholte ſie wie träumend und ſchloß
die Augen wieder Dann war alles ſtill

Der junge Fiſcher ſaß und zitterte Er fühlte die heiße
Hand in der ſeinen kälter werden immer kälter Da bog er
ſich zu ihr und horchte nach ihrem Herzſchlag er konnte nichts
hören ſein eigenes Herz ſchlug zu wild Er küßte ſie auf den
Mund und fuhr entſetzt zurück der Mund war kalt und
ſtarr

Wild ſchrie er auf und wühlte ſeinen Kopf in die Kiſſen
Soktan kam herein und lief dann winſelnd und heulend um
her Draußen brauſte der Nordoſt ein mächtiges Sterbelied

Margarete war heimgegangen Auf den bleichen Lippez
lag es wie Lächeln und durch das Brauſen des Sturmes hin
durch hörte er in ſeinem tiefen troſtloſen Schmerze ihr letztes
Wort Mein Ernſt

Als Neujahr vorüber war trugen ſie ſie hinaus den
Weg den ſie gekommen war durch Eis und Schnee Se kam
nicht zu den Heimatloſen Ernſt hatte ein freundliches
Plätzchen ausgeſucht dicht neben des alten Hirten Grab

brauchſt dich nicht mehr quälen kannſt dir ein Flunderboot

die den inneren Markt beaufſichtigen ſollen Daß darin eine
völlige Verkennung ja Verhöhnung ſelbſtändiger Staaten
und Regierungen liegt kümmert die Briten herzlich wenig
Sie haben die Gewalt ſie nutzen ſie nach ihrer Willkür Wo
aber die Schiffskanonen nicht das entſcheidende Wort zu
ſprechen vermögen da werden Schikanen Jmportverweige
rungen und ähnliche Maßregeln angewandt Jedes Land
das Waren über See bezieht ſoll ſich über den ferneren
Verbleib auch der daraus hergeſtellten Produkte verant
worten Das iſt auch das Ziel der unter engliſcher Auf
ſicht ſtehenden Einfuhrtruſts die einzelne der ſchwächeren
Staaten ſich gefallen laſſen gegen die andere Widerſtand zu
leiſten verſuchen So hat die Schweiz es erreicht daß ſie nicht
willenlos der britiſchen Willkür verfiel ſo ſetzt Schweden
ſeinen Widerſtand fort indem es von der Möglichkeit Ge
brauch macht den Tranſitverkehr in Kriegsmaterial nach
Rußland zu verbieten

Daß ſich gegen die britiſche Vormundſchaft nicht ein
ſtärkerer und erfolgreicherer Widerſtand entwickelt hat liegt
daran daß es nicht gelungen iſt die Wahrung der neutralen
Jntereſſen gemeinſam zu organiſieren Daß dies aber nicht
gelang hat ſeinen Grund darin daß die ſtärkſte neutrale
Macht eigentlich die einzige Großmacht unter den Neutralen
wenn man von Spanien abſieht Amerika bisher ſich nicht
zu einem energiſchen Proteſt hat aufraffen können

Die Folgen dieſer Langmut Duldſamkeit Jndifferenz
oder wie man es bezeichnen will treten jetzt auch drüben
mehr und mehr zutage Auch in den Vereinigten Staaten
erdreiſtet ſich England das gleiche Spiel zu treiben wie in
den kleineren Ländern Ein Newyorker Blatt bringt dar
über recht intereſſante Mitteilungen Wenn ſie als Ent
hüllungen bezeichnet werden ſo iſt dieſer Ausdruck nur mit
Vorſicht aufzunehmen Denn diejenigen amerikaniſchen
Kreiſe auf die es ankommt hatten längſt Kenntnis von dieſem
Treiben Sie wollten nur keine Folgerungen daraus ziehen
weil ſie einerſeits das gute Geſchäft in Kriegsmaterial nicht
ſchädigen andererſeits ſich nicht Englands Unzufriedenheit
aufbürden wollten ſolange die Möglichkeit beſtand daß die
mit Deutſchland und Oeſterreich Ungarn ſchwebenden Diffe
renzen dazu führen könnten an den Vierverband militäriſchen
Anſchluß zu ſuchen

Dank dem geſchickten Vorgehen der deutſchen Diplomatie
iſt nun der Kriegsfall zwiſchen uns und der Union ausge
ſchaltet Dadurch drängen ſich automatiſch die Gegenſätze mit
England die ſich aus der angemaßten Vormundſchaft ergeben
in den Vordergrund des Jntereſſes

Es wird jetzt bekannt daß England die Erlaubnis zum
Bezug von Rohmaterialien auch in Amerika an die Bedingung
knüpft daß die Fabrikanten ihre Erzeugniſſe nur mit eng
liſcher Genehmigung verkaufen dürfen Selbſt Geſchäfte
die ausſchließlich innerhalb der Vereinigten Staaten ihren
Abſatz haben werden dieſer Kontrolle unterworfen Freie
amerikaniſche Kaufleute müſſen ſich britiſchen Geldbußen für
den Fall der Unfolgſamkeit unterwerfen ſchwarze Liſten poli
tiſch unſicherer Abnehmer werden geführt Britiſche Agenten
aber verſchaffen ſich Einblick in das Jnnere der Geſchäfts
betriebe um die Befolgung der engliſchen Vorſchriften zu
kontrollieren ſie bedienen ſich dazu ſelbſt der amerikaniſchen
Handelsorganiſationen die ſich zu Bütteln britiſcher Will
kür erniedrigen

Die Herren Wilſon und Lanſing aber brüten inzwiſchen
über einer Proteſtnote an die Londoner Adreſſe Bisher
fasziniert von den Taten der deutſchen Boote fanden ſie
nicht den Entſchluß ihren Proteſt ins Reine zu ſchreiben zu
unterzeichnen und abzuſenden Gewaltig ruht auf ihrer
Hand der Einfluß der Waffen und Munitionslieferanten
die nur ein Jntereſſe im Auge haben England bei guter
Laune zu erhalten damit nur ja kein Rückgang in den Kriegs
beſtellungen eintritt

Dabei macht England die größten Anſtrengungen den
Waffen und Munitionsbedarf in den eigenen Betrieben zu
decken Gelingt ihm dies dann haben die amerikaniſchen
Lieferanten mit ihren Wucherpreiſen ſo wie ſo das Nachſehen

da ſchien die Sonne den ganzen Tag hin und im Sommerrden dort Blumen blühen und Vögel ſingen Dann fuhr

er in die Stadt und holte ein ſchönes Kreuz von weißem
Marmor darauf ſtand in Goldbuchſtaben ihr teurer Name
und weiter unten ein kleiner Spruch Den hatte er ange
ſtrichen gefunden in Margaretens kleinem Neuen Teſtament

Selig ſind die da Heimweh haben
enn ſie ſollen nach Hauſe kontmen v

Nun funkelte das Sprüchlein ſchon in der Frühlings
ſonne und r dem Grabe dufteten in einem dichten Kranze
die Strandnelken die ſie ſo ſehr geliebt hatte Ernſt Arendt
war um Jahre älter geworden noch ſtiller und ernſter als
vordem Die Leute wunderten ſich darüber denn er war ja
nun ein wohlhabender Mann Seine Schulden waren alle
bezahlt ſein Häuschen glänzte blank und friſch geputzt und
draußen am Strande ſchaukelte ſich ein nagelneues braunes
Boot das hieß Greting Das war das einzige was ihn
freute Sonſt ging er umher wie ein Träumender

Tilde Neels mußte lange auf ihn warten Aber ſie tat s
in Geduld Und in all der Zeit hatte ſie etwas gelernt

nämlich daß ſie die im ganzen Dorfe als die Begehrens
werteſte unter den Mädchen galt lange nicht ſo vollkommen
war wie ſie immer geglaubt hatte Und Aafliges Ernſt
Arendt noch etwas mehr brauchte von ſeiner künftigen Frau
als ein paar ſtarke Arme und ein paar hundert Mark Mit
gift nämlich ein mitfühlendes Herz Weil er ihr Geld nicht
mehr brauchte kam ihr das was ihrer Liebe bis dahin ge
Wer t hatte und ohne das keine echte Frauenliebe iſt die

emut
Einſt wollte Ernſt Arendt nach der Kirche ſeines Lieb

lings Grab beſuchen da ſtand Tilde Neels dort Sie ſah ihn
nicht er aber blieb ſtill von ferne ſtehen und ſchaute ihr zu
wie ſie die welken Blätter von dem Efeu pflückte und einen
friſchen Heideblumenkranz an das weiße Kreuz legte Wie
ſie fertig war trat er zu ihr und bot ihr die Hand

danke dir auch Tilde Neels
Geſt e ſchlug die Augen nieder und heiße Röte ſtieg ihr ins

eſicht
Für wen ſoll der andere Kranz Dirning fragte Ernſt

freundlich und zeigte auf das Blumengewinde das noch über
des Mädchens Arm hing

Für deinen Vater Ernſt Arendt gab ſie ſchüchtern
zur Äntwort

Da hob er ihr glühendes Geſicht und ſah ihr in die
Augen Greting hatte doch wohl recht ſagte er ſinnend

Woans fragte Tilde Wieſo
Daß Tilde Neels die rechte Frau für mich iſt ant

tn rnſt Aber laß mir Zeit Tilde ich kann noch
nicht

Jch kann warten ſagte ſie demütig
Ende
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Solange es ihm aber nicht gelingt muß England an den
guten Willen Amerikas appellieren Die Yankees haben
demnach das ſt vollkommen in der Hand wenn ſie nur
wollen können ſie England diejenigen Vorſchriften machen
die ihr Jntereſſe auch auf dem Gebiete des Freigutes er
heiſcht Statt deſſen aber unterwerfen ſie ſich in vollkommen
unverſtändlicher Verblendung einer britiſchen Vormundſchaft
die alles andere eher im Auge hat als das Wohl des
Handels

Wie lange das geſchäftlich doch ſonſt nicht ungewandte
amerikaniſche Volk ſich dieſen von einer beſtochenen Preſſe
wirkſam geförderten Zwang noch gefallen laſſen will bleibt
abzuwarten Es ſcheint daß ſelbſt bezüglich der ſmarten
Yankees das alte Wort gilt ſie werden nicht alle

e

Die engliſche Gewalk herrſcht in der Aegäis
Aus Saloniki wird der Politiſchon Korreſpondenz ge

meldet Wie ſehr ſich die Engländer als Herren der ägäiſchen
Inſeln betrachten beweiſt die Rückſichtsloſigkeit mit der ſie
Griechenlands amtliche Organe behandeln Bufalaris Gen
darmeriekommandant von Tenedos wurde während Aus
übung ſeines Amtes von einem engliſchen Offizier mit dem
Revolver bedroht feſtgenommen und gewaltſam von der Jnſel
entfernt

Allerlei Beſchwerden im engliſchen Unkerhaus

WTVB London 24 Sept Unterhaus Lonsdale
fragte ob ſich die Regierung darüber ſchlüſſig geworden ſei
welche Geſamtſtärke die Feldarmeen haben ſollen und ob dieſe
n Abänderung des Freiwilligenſyſtems erzielt werden
önnte

Miniſterpräſident Asquith erklärte er müſſe auf ſeine
Rede und Aeußerung bei der Eröffnung des Parlaments
hinweiſen und könne nicht mehr ſagen

In der Debatte fragte Sir Henry Dalziel wann die ver
ſprochene Erklärung der Regierungüber die
Operationenanden Dardanellen erfolgen werde
Es ſei Zeit daß die Nation eine volle Aufklärung erhielte Der
Redner bewängelte ſodann die Untätigkeit der Regierung
gegenüber der Preisſteigerung der Lebensmittel die der
Hauptgrund der Erregung in der Arbeiterwelt ſei

Sir Arthur Markham bemängelte die Zenſur Die wich
tige deutſche Depeſche über den Gebrauch der neutralen Flagge
durch die britiſche Flotte die die amerikaniſche Regierung
als amtliche Urkunde bekanntgegeben habe habe in England
nicht erſcheinen dürfen Schlechte Nachrichten von den Darda
nellen erführe man nur von fremden Parlamenten Er habe
hinſichtlich der Kriegführung nie Vertrauen zur Regierung
gehabt

Handelsminiſter Runciman rechtfertigte die Tätigkeit des
Handelsamtes in betreff der Lebensmittelpreiſe

Sir John Simon rechtfertigte die Tätigkeit des VPreſſe
bureaus und ſagte die Wiedergabe der deutſchen amtlichen
Berichte werde aus guten Gründen nicht geſtattet Die eng
liſche Preſſe ſei nicht dazu da für die deutſche Regierung
Reklame zu machen

W TB London 24 September Barnes bedauerte daß
das ſteuerpflichtige Mindeſteinkommen herabgeſetzt worden
ſei erkannte aber an daß kein Mann und keine Frau den An
ſpruch erheben dürften durch vermehrten Gewinn und höhere
Löhne aus der ſchwierigen Lage in der ſich die Nation be
finde Vorteil zu ziehen Schließlich nahm MecKenna nochmals
das Wort und ſagte es ſei ſeine Pflicht das Parlament und
das Land aufzufordern die umfangreiche neue Steuerlaſt auf
ſich zu nehmen Die Mitglieder des Parlaments würden
mit Freuden geſehen haben daß das Land die neuen Laſten
willig aufnahm Es ſei ohne Vorgang in der Geſchichte daß
während eines großen Krieges eine Nation ſich ſelbſt erbiete
Steuern zu bezahlen Das ſei ein gutes Zeichen denn die
Bereitwilligkeit ſei ein Beweis für die Widerſtandsfähigkeit
und wer es am längſten aushalte der werde ſiegen

t

Die Duma wird wieder ein
berufen

Ernſte Unruhen in Moskan
e B Chriſtianiaga 24 Sept

Der Petersburger Korreſpondent des Daily Chronicle
drahtet Heute wurde ein Schritt unternommen um die
innere Lage Rußlands zu erleichtern Es geht das Gerücht
daß die Duma innerhalb 3 Wochen wieder ein
ber ufen werde Der Dumapräſident werde noch im Laufe

dieſer Woche dem Zaren das Ergebnis der Arbeit der Duma
in der letzten Tagung mitteilen

Aftonpoſten erfährt aus Moskau An dem Semſtwo
kongreß nahmen 150 Abgeordnete teil die 52 Gouvernements
vertreten Geſtern verſuchten einige Arbeiter in den Saal
einzudringen in dem der Kongreß verſammelt war Die Ar
beiter forderten an den Verhandlungen teilnehmen zu dür

Auf die Erklärung des Moskauer Bürgermeiſters daß
as nicht angängig ſei zogen ſie ſich zurück Die Arbeiter

haben den Beſchluß gefaßt die beabſichtigten Ausſtände ſämt
lich ſolange aufzuſchieben bis der Semſtwokongreß ſeine Ver
handlungen abgeſchloſſen hat

n

c B Stockholm 24 Sept
Von einer ſoeben aus Moskau eingetroffenen Perſön

lichkeit erfährt man daß auch dort ſeit der Vertagung der
Duma täglich ernſtere Krawalle und wachſende Pogroms
ſtimmung feſtzuſtellen iſt Arbeiter Studenten und Frauen
ja ſogar Untermilitärs durchziehen die Straßen und rufen

Niedermit dem Zaren Vor der Stadtduma ſchrie
eine tauſend vvſige Menge Schlagt Goremykin den
Halsabſchneider tot Sie beruhigte ſich erſt als
das Stadtoberhaupt Tſchalnakow eine kurze Anſprache hioelt
Die Arbeit in den Fabriken iſt faſt allgemein eingeſtellt Das
Stadtoberhaupt Tſchalnakow wurde telephoniſch von Goremy
kin zuſammen mit dem Stadthauptmann zum Rapport be
rufen Daraufhin tagte ein Miniſterrat welcher beſchloß
infolge der drohenden Haltung der Bevölkerung den Mos
kauner Städtetag nicht zu verbieten

9

Dünabnurg aus der Luft bombardiert
o B Kopenhagen 24 Sept

Der Lokalanzeiger meldet aus Kopenhagen Einem
h Telegramm zufolge iſt die Bevölkerung Düna

urgs infolge der heftigen Kämpfe in der Nähe der Stadt im

e a Krne Wce i iſt t Wonner zu hören eu lizger erſcheinen faſt
über der Stadt und werfen Bomben ab einem einzigen

Tage zeigten ſich nicht weniger als 10 Flugzeuge und zwei bedroht
Zeppeline

Faſt eine Viertelmillion ruſſiſche Ofſiziers
verluſte

e B Bukareſt 24 September Wie die hieſige Mol
dawa aus Schweizer Quelle erfährt haben die Ruſſen im
erſten Kriegsjahre 223 271 Offiziere an Toten Verwundeten
und Gefangenen verloren

Selbſtverſtümmelung unter den ruſſiſchen Kaukaſustruppen
c B Konſtantinopel 24 Sept

Slaubwürdige Berichte von der kaukaſiſchen Front ver
ichern daß die ruſſiſchen Truppen völlig demorali
iert ſeien die Mannſchaften verwundeten ſich vielfach
elbſt um den Gefahren des Kampfes zu entgehen Ein bei

einem Gefangenen gefundener Tagesbefehl der 76 Diviſion
droht den Soldaten an deren Wunden den Eindruck machen
daß ſie ſich die Verletzungen ſelbſt beigebracht haben daß ſie
nicht ins Lazarett ſondern vor ein Kriegsgericht geführt
werden Es iſt nämlich auffallend häufig beobachtet worden
daß die Haut um die Wundränder geſchwärzt und ver
bronnt iſt

Die Truppen der Verbündeten an den Dardanellen
leiden gegenwärtig ſtark an Diſenterie und Lungenent
zündung und zwar an letzterer infolge des bereits ſehr fühl
baren Unterſchiedes zwiſchen der Tages und Nachttempe
ratur Die letzten Gefangenen berichteten daß die Eng
länder auf dieſe Schwankungen der Temperatur nicht vor
bereitet geweſen wären und deshalb furchtbar leiden mußten

S

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WIB Paris 24 Sept Amtlicher Bericht von S
abend Jm Artois beſonders in den Abſchnitten von Souchez
und Neuville wird der Artilleriekampf ſehr tätig fortgeſetzt
Der Feind warf auf Artillerie und Umgebung Brand
granaten die mehrere ſchnellgelöſchte Brände verurſachten
Unſere Artillerie bombardierte heftig die feindlichen An
lagen ſüdlich von der Aisne und beſchädigte ſie Kämpfe mit
Bomben und Handgranaten im Gebiete von Quennevières

Jn der Champagne gegenſeitige Kanonade beſonders
lebhaft im Gebiete von Auberive und in der Nähe der
Argonnen Zwiſchen Maas und Moſel bekämpften unſere
Batterien energiſch die des Feindes während der andauernde
Kampf mit Bomben und Torpedos beſonders im Walde von
Apremont fortgeſetzt wurde Auf der Lothringer Front Fp
ſchoſſen wir wirkſam die deutſchen Stellungen und Werke
nördlich von Nomeny an den Ufern der Schwarzen Loutre
und in dem Gebiet von Embermenil Leintrey Gondrexon
und Domevre Mit e n wir einige Minen inden Vogeſen nördlich von Weißenbach Eines unſerer Lenk
luftſchiffe bombardierte in der letzten Nacht mehrere Bahn
höfe wo feindliche Bewegungen gemeldet wurden Unſere
Flugzeuge zwangen mehrere feindliche Feſſelballons ſchnell
niederzugehen Unſere Flugzeuggruppen beſchoſſen die Bahn
höfe Offenburg Conflans und Vouziers ſowie die feindlichen
Quartiere von Langemark und Middelkerke

Dr Helfferich zur dritten
Kriegsanleihe

WTB Berlin 24 Sept Der Staatsſekretär des Reichs
ſchatzamtes Dr Helfferich hat ſich gegenüber Vertretern der
amerikaniſchen Preſſe über das Ergebnis der dritten Kriegs
anleihe ausgeſprochen die nachſtehende Aeußerungen d

hen etkes nach den Vereinigten Staaten gekabelt
aben

Das Ergebnis der dritten deutſchen Kriegsanleihe iſt
rund 12 Milliarden Mark Zuſammen mit der erſten Kriegs
anleihe im September 1914 424 Milliarden Mark und der
zweiten Kriegsanleihe im März 1915 9,1 Milliarden Mark
hat alſo das deutſche Volk rund 254 Millionen Mark in
Form e Anleihen endgültig für den Krieg zur
Verfügung geſtellt

Damit ſind alle bisher aufgelaufenen Kriegskoſten ab
gedeckt Darüber hinaus iſt neues Geld und unſer kurz
riſtiger Kredit verfügbar e die weitere Kriegführung

ir haben nicht nur neue Heere wie der Reichskanzler im
Reichstag ſegte ſondern auch neue Milliarden frei zu neuen
Schlägen Die Finanzierung des Winterfeldzuges bis ins
Frühjahr hinein iſt geſichert

Die auf die dritte deutſche Kriegsanleihe gezeichnete
Summe übertrifft noch die über die ganze Welt als unereich
bare Leiſtung gerühmke e te engliſche Kriegsanleihe Die
dritte deutſche Kriegsanleihe iſt mithin die größte Finanz
operation der Weltgeſchichte

m Laufe langfriſtiger Anleihen hat England bisher
insgeſamt 1828 Deutſchland 2526 Milliarden aufgebracht
Dabei ſind die bisher aufgelaufenen Kriegskoſten Englands
kaum geringer als diejenigen Deutſchlands und werden bald
größer ſein da England heute faſt 100 Millionen Deutſch
land nicht viel mehr als 60 Millionen täglich für den Krieg
ausgibt das ſind in Deutſchland eine Mark in England
mehr als zwei Mark täglich pro Kopf der Bevölkerung Jch
zweifle ob die engliſchen Finanzleute heute noch glauben
daß ſie den längeren Atem haben werden Jn dieſem
Zweifel werde ich durch folgende Erwägungen beſtärkt

Deutſchland hat drei Kriegsanleihen bei gleichem Zins
ſatz und der Reihe nach ſteigendem Preiſe begeben England
mußte den Zinsfuß ſeiner Kriegsanleihen von 346 auf 4
Prozent erhöhen Es iſt aller Vorausſicht nach jetzt gg
zwungen für eine neue Kriegsanleihe ſei es im Jnland
oder in Amerika 5 Proz zuzugeſtehen Deutſchland hat ſeine
Kriegsanleihe ausgezeichnet plaziert was ſich darin zeigt
daß der Kurs ſtets höher als der Ausgabekurs notiert Eng
land hat ſeine Kriegsanleihen ſchlecht plaziert Jhre Notie
rung ſteht um mehrere Prozente unter dem Ausgabekurs
England hat um für ſeine zweite Kriegsanleihe einen
größeren Erfolg zu erzielen die Titres mit Konverſions
rechten für die 2prozentigen Konſols und die erſte 33pro
zentige Kriegsanleihe ausgeſtattet und andere Jnduce
ments gewährt Deutſchland hat einen größeren Erfolg
ohne alle künſtlichen Reizmittel erzielt Alles was im Aus
lande über Druck und Zwang verbreitet iſt iſt eine Fabel
Wir haben uns lediglich an die finanzielle Kraft und den
Patriotismus der Mitbürger gewandt Der Exfolg muß der
Welt die en öffnen wie ſtark Deutſchlands Finanzkraft
und wie ſtark ſein Wille iſt

England hat die Vereinigten Staaten bei Ausbruch des

Geld in Amerika Deutſchland dagegen fin
Kriegführung bei ſich ſelbſt Es braucht keine fremde Hilfe
Die Wallſtreet ſcheint jetzt im u ſein ſich auf dasfolſche Pferd zu ſetzen Das 29 ſtreet im Verlauf des
Krieges mehr Schaden tun als Deutſchland Wer die tte
verliert iſt ſchlimmer daran als wer das Rennen gewinnt

ch vertraue aber trotz des Zwiſchenſpieles von rgan
und Holden daß der Erfolg unſerer Anleihe der von neuem
zeigt daß wir feſtſtehen auf unſeren eigenen Füßen zu
guten Beziehungen zwiſchen unſeren beiden Ländern bei
tragen wird Denn Unabhängigkeit iſt das erſte Wort in
der amerikaniſchen Geſchichte Selbſtändigkeit iſt das erſte
Unterpfand wahrer Freundſchaft
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Danktelegramm an Helfferich und Havenſtein
WTB Berlin 24 September Die Handelskammer zu

Berlin hat an den Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Ex
zellenz Dr Helfferich folgendes Telegramm gerichtet Ew
Exzellenz erlauben wir uns zu dem außerordentlichen Erfolge
der dritten Kriegsanleihe die aufrichtigſten Glückwünſche
auszuſprechen Unter der weitblickenden Führung Ew Ex
zellenz hat damit auſs Neue das deutſche Volk auch auf dieſem
Gebiete die feſte Entſchloſſenheit zu Kampf und Sieg durch die
Tat bewieſen Mit dem Vordringen unſerer Heere wird ſich
Freund und Feind offenbaren daß das 14 monatige Ringen
Deutſchlands Kraft nicht verringert ſondern zu erneuten er
höhten Leiſtungen angeſpornt hat

An den Reichsbankpräſidenten Exzellenz von Havenſtein
hat die Handelskammer folgendes Telegramm gerichtet Mit
ſtolzer Befriedigung erhalten wir ſoeben Kenntnis von dem
glänzenden Zeichnungsergebnis der dritten Kriegsanleihe
Wenn hierbei das deutſche Wirtſchaftsleben eine die hoch
geſpannten Erwartungen noch weit überſteigende Kraft be
wieſen hat die für den Ausgang des Krieges von gewaltiger
Bedeutung ſein muß ſo trägt ein hervorragendes Verdienſt
hieran das unermüdliche unübertreffliche Wirken Ew Ex
zellenz Wir bitten Ew Exzellenz zu dem außerordentlichen
Erfolge die aufrichtigſten Glückwünſche von Handel und Ge
werbe der Reichshauptſtadt entgegenzunehmen

Deukſ ches Reich

Kartoffeln aus Polen Kurland und Litauen
Wie man hört iſt unter Mitwirkung des preußiſchen

Staates des Deutſchen Reiches und der Kartoffeltrocken
geſellſchaft mit einer Beteiligung von je 50 000 Mark eine
Kartoffelverſorgungs geſellſchaft begründe
worden mit dem Zweck den Kartoffelertrag dieſes Jahres
aus den von unſeren Truppen beſetzten Teilen des ruſſiſchen
Reiches alſo aus Polen Kurland und Litauen
nach Deutſchland hereinzuſchaffen Die Zentral
genoſſenſchaftskaſſe hat die Finanzierung der Geſellſchaft
übernommen Man hofft auf dieſem Wege 12 bis 15 Mill
Zentner hereinzubekommen und zwar zu einem Preis der
recht erheblich unter dem Jnlandspreiſe gehalten
werden kann und infolgedeſſen einen Druck auf die Jnlands
preiſe ausüben wird Es wird zwar nicht möglich ſein alle
dieſe Vorräte dem Konſum zu überweiſen ein kleiner Teil

B wird für die Bereitung von Spiritus Verwendungſinden Trotzdem wird der Kartoffelmarkt bis zu einem
gewiſſen Grade durch dieſe Zufuhr von außerhalb beeinflußt
werden Die angegebenen Zahlen 12 bis 15 Millionen
Zentner ſind natürlich nicht wörtlich zu nehmen ſie be
ruhen auf Schätzungen der Sachverſtändigen Es kann eben
ſogut mehr wie etwas weniger werden Ueber die Qualität
dieſer Kartoffeln können wir ganz beruhigt ſein die polniſchen Kartoffeln ſind gan z ekonders g ut da dieſe
Erdfrucht im allgemeinen keinen übermäßig guten Boden
verlangt und ebenſowenig beſonderer landwirtſchaftlicher
Kultur bedarf

Ausland
Ein neuer Streik in Südwales

WTB London 24 Sept Ein neuer Ausſtand iſt im
Kohlenrevier in Südwales ausgebrochen 1000 Mann
ſtreiken um die Nichtorganiſierten zu zwingen der Gewerk
ſchaft beizutreten

Halle und Umgebung
Halle den 25 September 1914

Neuregelung der Kriegsunterſtützungen
im Stadtkreiſe

Mit Rückſicht auf die eingetretene Teuerung der Lebensver
hältniſſe hat die ſtädtiſche Kriegsunterſtützungskommiſſion u g
beſchloſſen vom 15 Oktober d J ab denjenigen Kriegerfrauen
welche ausſchließlich oderin der Hauptſache auf die
Kriegsunterſtützung angewieſen ſind neben der
bisherigen laufenden Unterſtützung einen halbmonatlich fälligen
beſonderen ſtädtiſchen Mietszuſchuß in Höhe von
50 Prozent des Mietzinſes jedoch nicht mehr als 25 Mark monat
lich auszuzahlen Wird die pünktliche Zahlung des Mietzinſes
bei den halbmonatlichen Auszahlungen der Unterſtüßzungen nicht
durch Vorlegung des Mietquittungsbuches nachgewieſen ſo iſt der
Armenpfleger befugt und verpflichtet den Mietzuſchuß und ge
gehenenfalls einen entſprechenden Teil der laufenden Unterſtützung
einzubehalten und unmittelbar an den Vermieter abzuführen

Dieſes Verfahren iſt da die Kriegsunterſtützungs Kommiſſion
nach S 6 des Reichsgeſetzes vom 28 Februar 1888 4 Auguſt 1914
über den Umfang und die Art der Unterſtützungen zu be
finden hat durchaus geſetzlich zuläſſig wie im Gegenſatz zu anders
lautenden Zeitungsnotizen hervorgehoben werden muß Die
Unterſtützungen können auf Grund dieſer geſetzlichen Beſtimmung
je nach dem Grade der Bedürftigkeit verſchieden feſtgeſetzt werden
Ein Anſpruch auf Bewilligung beſtimmter ſog
Normalſätze beſteht nicht Arbeitsverdienſt bis
zu 15 Mark monatlich ſoll überhaupt nicht angerechnet werden
von dem überſchießenden Betrage nur die Hälfte Dadurch ver
ringert ſich oft der ſog Normalſatz Trotzdem ſtehen ſich Krieger
frauen die arbeiten beträchtlich beſſer als ſolche die nicht arbeiten

Arbeitgeber Unterſtützungen ſollen auf die
laufende Kriegsunterſtützung nicht angerechnet werden wenn ſie
nicht etwa ſo hoch ſind daß Bedürftigkeit nicht mehr vorliegt
Da ſolche Unterſtützte ſich dadurch ſchon beſſer ſtehen als Familien

geohne ſolche Beihilfe können ſie auf den nur für die ſchlechter
ſtädtiſchenKrieges durch rückſichtsloſe Zurückziehung ſeiner Guthaben ſtellten Familien beſtimmten
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leinen Anſpruch machen Nur in Ausnahmefällen z B bei hohen
Mieten und ſehr niedrigen Arbeitgeber Unterſtützungen kann
auch neben dieſen noch ſtädtiſcher Mietszuſchuß bewilligt werden
Zur Erholung beurlaubte Krieger können in Zu
kunft im Falle der Bedürftigkeit unter Vorlegung ihrer Urlaubs
beſcheinigung während der Dauer ihres Urlaubs eine außer
ordentliche Unterſtützung bei dem zuſtändigen Armenpfleger bean
tragen Dieſe wird in der Regel in Höhe von 1,25 Markfür
jeden hier verbrachten Urlaubstag gewährt werden

Jm übrigen ſollen die außerordentlichen Unter
ſtützungen welche ſich in der letzten Zeit ſehr gehäuft haben
vom Oktober ab erheblich eingeſchränkt werden Die Spende
der Landesverſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt iſt
wie beſonders hervorgehoben wird bis auf einen ganz ge
ringen in einigen Tagen aufgebrauchten Reſt
verteilt worden

Schulfrei
W B Berlin 24 September Vom Kaiſer iſt dem Kultus

miniſter aus dem Großen Hauptquartier folgendes Telegramm zu
gegangen Wie ich höre hat zu dem glänzenden Ergebnis der
Zeichnung auf die dritte Kriegsanleihe die Tätigkeit der
Lehrer und Schüler in erfreulicher Weiſe beigetragen Jn
Würdigung des überraſchend großen Erfolges wünſche ich der
Schuljugend meinen Dank zum Ausdruck zu bringen und beſtimme

daß in den Schulen am morgigen Tag der Unter
richt ausfällt Wilhelm I

Unter den Tatzen des Bären
Der halliſche Schauſteller Reinhold Schwefel iſt geſtern in

Eroſſen a O von ſeinem Bären furchtbar zerfleiſcht worden ſo daß
er auf den Tod danieder liegt Das Croſſ Tagebl meldet
darüber

Von ſeinem eigenen Bären zerfleiſcht wurde geſtern mittag
in der zwölften Stunde der aus dem Felde ſoeben auf
Urlaub gekommene Schauſteller Reinh Schwefel
aus Halle a S Vor der Mobilmachung am 1 Auguſt v J
gab hier auf dem Flügel die Arena Schwefel ihre Vorſtellungen
bei denen auch ein brauner Bär ſeine Künſte zu zeigen hatte
Dieſes Tier war nachdem die Vorſtellungen infolge des Krieges
eingeſtellt werden mußten daſelbſt bis jetzt in einem Käfigwagen
untergebracht Den Käfig betrat nun Schwefel wie er aus dem
Felde gekommen war Kaum daß das Tier ſeines Herrn anſichtig
wurde ſprang es durch das geöffnete Eiſengitter und brachte ihm
mit den Tatzen am rechten Bein eine klaffende Fleiſchwunde bei
Auf die Hilferufe des Unglücklichen kam ſofort aus der benachbarten
Selerſchen Maſchinenfabrik ein Schloſſer mit einer Eiſenſtange her
bei und zwang damit den Bären zeitweilig von ſeinem Opfer
abzulaſſen doch fiel dieſer abermals über ſeinen Eigentümer her
Schwefel deſſen Befreiung ſchließlich gelang hat außer am Knie
auch ſchwere Armwunden und eine große Fleiſchwunde im Rücken
davongetragen Auf einer Tragbahre wurde der Unglückliche zu
nächſt zu einem Arzt und von dort nach Anlegung von Notver
bänden durch Landſturmleute nach dem Kreiskrankenhauſe ge
bracht An dem Aufkommen des Schwefel wird gezweifelt Der
Bär der keinen Maulkorb trug ſoll erſchoſſen werden

Auf dem Moritzkirchhof iſt man jetzt dabei die ſo lange herbei
gewünſchte Regulierung durchzuführen Zunächſt handelt es ſich
um Herſtellung und Pflaſterung einer Fahrſtraße die an der öſt
lichen Häuſerfront entlanggeht Die gehegten Befürchtungen daß
d freie Platz wieder bebaut werden ſollte haben keine Begrün
ung

Bei der Sammelſtelle Halliſcher Barkverein gingen ein
zur Unterſtützung erblindeter Krieger 428 Mk für die Oſt
preußen 138 Mk für die Unterſeebootsmatroſen 52,15 Mk
für den türkiſchen Lazarettzug 2 Mk

Schwurgerichk
Jn der am 27 September beginnenden Schwurgerichtsperiode

kommen zur Verhandlung
1 am 27 September vormittags 9 Uhr gegen den Bergmann

Otto Stiebritz wegen vollendeten und verſuchten Sittlichkeits
verbrechens

2 am 28 September vorm 9 Uhr gegen a den Artiſten
Friedrich Schäfer b die Ehefrau Minna Amalie Schäfer
geb Freund zu a wegen Raubmordes zu b wegen Hehlerei

3 am 29 September vorm 9 Uhr gegen den Monteur Emil
Ruß wegen Notzucht

4 am 30 September vorm 9 Uhr gegen den Polizeiſergeanten
Guſtav Bräu er wegen Körperverletzung mit Todesfolge

Provinzial Nachrichten
Diemitz 24 Sept Die geſtrige Sitzung der Ge

meindevertretung nahm zunächſt verſchiedene Mitteilungen
des Vorſitzenden entgegen unter anderem über eine Spende zu
gunſten des Kriegskinderheims das zurzeit von hundert
Kindern beſucht wird Demnächſt beſchloß die Gemeindevertretung
außer in den bereits durch den Beſchluß vom 23 November 1914
beſtimmten Fällen auf Antrag auch an ſolche Urlauber ein
mal einen Verpflegungszuſchuß von einer Mark täglich
Bis zum Höchſtbetrage von 25 Mark zu zahlen die nach mindeſtens
einjähriger Abweſenheit zwecks Erholung nach der Heimat be
urlaubt ſind Ernteurlaub uſw gilt nicht als Erholungsurlaub
Zu Punkt 3 der Tagesordnung wurden die Mittel zur Beſchaffung
von 2 Standrohren mit Waſſermeſſer und zu Punkt 4 die Mittel
für die Einrichtung von Bewäſſerungsanlagen und Waſſerbehälter
zum Gießen auf den beiden Friedhöfen bewilligt Demnächſt
ſtimmte die Gemeindevertretung dem Vorſchlage des Vorſitzenden
zu nach der demnächſtigen Jnbetriebſetzung der Waſſerleitung und
bis zum Einbau der Waſſermeſſer das Waſſer an die Verbraucher
unentgeltlich abzugeben Punkt 6 der Tagesordnung betraf eine
ſchon einmal erörterte Beitragsordnung betr die Leiſtung von
Beiträgen zu gewiſſen ſtraßenbaulichen Veranſtaltungen und Ent
und Bewäſſerungsanlagen Die Vorlage wurde nach lebhafter
Erörterung und mit einigen Aenderungen angenommen Jm
Anſchluß hieran beſchloß die Verſammlung zu den Koſten der
erſtmäligen Herſtellung des Waſſerverſorgungsnetzes gemäß S 9
K A G Beiträge in Höhe von 40 000 Mark von den Anliegern ein
zuziehen Es folgte eine nichtöffentliche Sitzung in der unter
anderem der Ankauf eines Grundſtückes beſchloſſen wurde

S Merſeburg 23 Sept Entwichen Vom Arbeits
kommando der Firma B Wittkop G Golpa b Gräfenhainichen
iſt am 23 Sept 1915 gegen 4 Uhr vorm der nachſtehend bezeichnete
Kriegsgefangene entwichen Alexander Dmitrowicz RuſſiſchPole
Ziviliſt Lokomotivführer 25 Jahre alt 1,60 Meter groß kräftig
dunkelblondes Hgar kräftiger blonder Schnurrbart ſchmales blaſſes
Eeſicht große gebogene Naſe auf linker Backe eine Warze dunkel
Bauer Jackettanzug dunkelgraue Mütze ſchwarze Schnürſchuhe
Sprache Polniſch und gut fließend Deutſch

m Weitzenfels 23 Sept Kriegsanleihe Bei der
hieſigen Reichsbanknebenſtelle ſind einſchließlich der Vermittlungs
telle in Teuchern 5 728 600 Mark auf die dritte deutſche Kriegs
anleibe gezeichnet worden davon auf Schuldbucheintragungen
567 900 Mark Es ſind diesmal 300 000 Mark mehr gezeichnet
worden als bei der zweiten Anleihe

Deutſchland Serbien angreifen werde und empfahlen keinen

Zerbſt 24 Sept Generalmajor Kretſchmer iſt
zum ſtellvertretenden Kommandierenden des Truppenübungs
platzes Neuhammer ernannt worden und wird ſchon in kürzeſter
Zeit unſere Stadt verlaſſen An ſeine Stelle tritt der bisherige
Kommandeur des Erſatzbataillons Reſ Jnf Regts Nr 83 Oberſt
ſleutnant z D v Woettke

Letzke Depeſchen
Der Kaiſer an Helfferich

WIB Verlin 24 September Der Kaiſer hat an
den Staatsſekretär Dr Helfferich auf die Meldung über den
Erfolg der dritten Kriegsanleihe nachſtehendes Telegramm
gerichtet Jch danke Jhnen für die Nachricht von dem glänzen
den Ausfall der Zeichnungen auf die dritte Kriegsanleihe
und beglückwünſche Sie zu dieſem neuen ſchönen Erfolge unſe
rer Jhrer Leitung anvertrauten finanziellen Kriegführung
Das deutſche Volk hat im vollen Vertrauen auf die eigene
Kraft damit dem Feinde wie der ganzen Welt bekundet daß
es auch ferner wie ein Mann einmütig zuſammenſteht in dem
unerſchütterlichen Willen den durch frevelhaften
Ueberfall uns aufgezwungenen Krieg bis
zum ſiegreichen Ende durchzuführen und für die
Sicherheit und Freiheit des Vaterlandes jedes erforderliche
Opfer an Gut und Blut freudig darzubringen Wilhelm I R

Ein bulgariſches Altimatum an Serbien
WTB Mailand 24 Sept Der Sonderberichterſtatter

des Corriere della Sera drahtete ſeinem Blatte aus
Bukareſt unterm 22 September früh 2 Uhr 30 Min in ſpäter
Nachtſtunde habe ſich das Gerücht verbreitet daß Bulgarien
an Serbien ein Ultimatum gerichtet habe

Ausbau der Univerſität Warſchar
VITB Berlin 24 September Wie die B Z a

hört ſoll die Univerſität Warſchau nachdem ſie nunmehr unter
deutſche Verwaltung gekommen iſt eine theologiſche römiſch
katholiſche Fakultät erhalten

Auftrag aus Spanien
W TB Berlin 24 September Die Stadt Madrid hat

ſich entſchloſſen zur Verſorgung ſämtlicher öffentlichen Zapf
ſtellen und Brunnen drei Ozonſtationen zur Steriliſation
des Trinkwaſſers für die Stadt zu beſtellen Den Auftrag er
hielt die Ozongeſellſchaft m b H in Berlin

Stiftung eines Wilhelmskreuzes
WTB Stuttgart 24 September Eine königliche Ver

ordnung betreffend die Stiftung eines Wilhelmskreuzes vom
3 September beſagt laut Staatsanzeiger Wir haben uns

in der Zeit des gegenwärtigen großen Krieges bewogen ge
funden ein beſonderes Ehren und Erinnerungszeichen mit
dem Namen Wilhelmskreuz zu ſtiften Das Wilhelms
kreuz verleihen wir an Männer welche ſich während unſerer
Regierung insbeſondere anläßlich des dermaligen Krieges
ohne an ihm unmittelbar teilzunehmen in dienſtlicher oder
freiwilliger Tätigkeit namhafte Verdienſte um die öffentliche
Wohlfahrt erworben haben Vorbehalten bleibt die be
ſondere Auszeichnung für ſolche Männer Frauen und Jung
frauen die ſich um die Pflege der Verwundeten und Kranken
verdient gemacht haben An Militärperſonen kann das
Wilhelmskreuz mit Schwertern ſowie mit Schwertern und
Kronen verliehen werden

Albernes Gerede
W TB Mailand 24 September Die Blätter veröffent

lichen aus Niſch folgende amtliche Note vom 21 September
Jn den politiſchen Kreiſen verſchiedener Hauptſtädte der Alli
ierten gehen ſeit kurzem Gerüchte die deutſche Regierung
habe unlängſt der ſerbiſchen Regierung mitgeteilt daß

ernſtlichen Widerſtand zu leiſten da der Angriff nicht gegen
Serbien gerichtet ſei ſondern unter höheren Geſichtspunkten
erfolge Dieſe Gerüchte und andere ähnliche ſind vollkommen
grundlos Niemand machte Serbien eine derartige Mit
teilung die übrigens gar nicht berückſichtigt worden wäre
da eggr den bereit iſt jedwedem Angriff tapfer ſtandzu

alten

Zu Dumbas Abberufung

W IB London 24 Sept Die Morning Poſt erfährt
aus Waſhington Wilſon erſuchte Oeſterreich Ungarn Dumba
formell abzuberufen er würde ſich ſonſt weigern bei den
Alliierten um freies Geleit für ihn zu erſuchen

Der türkiſche Heeresbericht
W IB Konſtantinopel 24 Sept Das Hauptquartier

teilt mit Auf der Dardanellenfront bei Anaforta griffen
unſere Aufklärungspatrouillen die feindlichen Gräben mit
Bomben an fügten ihnen große Verluſte bei und erbeuteten
Gewehre und Munition Wir ſtellten feſt daß wir durch
die Beſchießung des feindlichen Lagers von Bujukkemikli
am 22 d M ernſtlichen Schaden angerichtet haben Bei Ari
Burnu zerſtörte unſere Artillerie am rechten Flügel Gräben
des Feindes und Teile ſeiner Werke und ſeine beiden Beob
achtungspoſten und verſenkte zwei mit Grubenholz beladene
Segelſchiffe Jn der Nacht zum 22 September brachten wir
am ſelben Flügel eine Mine zur Exploſion und eine Gegen
mine zum Zuſammenſturz Am 21 September vernichteten
wir bei Seddul Bahr in der Umgebung von Kerevizdere eine
feindliche Patrouille beſtehend aus einem Offizier und neun
Mann Unſere Artillerie brachte eine feindliche Batterie
zum Schweigen die ihr gegenüberſtand und zwang ein feind
liches Torpedoboot das ſich Hiſſarlik Burun näherte zur
Flucht Unſere Küſtenbatterien verjagten durch ihr re
ein feindliches Torpedoboot das ſich der Meerenge näherte
Sie beſchoſſen auch er h feindliche Truppen bei MortoLiman fowie ſeindge rtillerie bei Hiſſarlik Am 21 Sept

warf ein feindlicher Flieger ohne ein Ergebnis zu erzielen
drei Bomben auf das Lazarett der Dardanellen deſſen Lage
und Abzeichen ſeit langer Zeit bekannt waren Auf der
übrigen Front keine Veränderung

Rumänien und Bulgarien
TB Rom 24 September Giornale Jtalia mel

det aus Bukareſt daß der rumäniſche Geſandte in Sofia eine
wichtige und lange Untecredung mit dem bulgariſchen
Miniſterpräſidenten gehabt habe Dieſer habe den Ge

l jandten erſucht die rumäniſche Regierung der freundſchaft

lichſten Geſinnung Bulgariens zu verſichern Trotzdem beur
a man in Bukareſt das Verhalten Bulgariens als zwei
deutig

Erdbeben
WIB Mailand 24 Sept Corriere della Sera meldet

daß geſtern abend um 8 Uhr 30 Min in Meſſina ein kurzes
eſtiges Erdbeben von vier Sekunden Dauer und einer

Stärke 6 bis 7 Grades der Skala Mercalli geſpürt worden
iſt Der Stoß war ſo ſtark daß der Seismograph des Obſer
vatoriums ausſetzte Unter der Bevölkerung herrſchte Panik
Schaden wurde nicht angerichtet Auch aus Aquila und den
Provinzen Marſila und Sulneona liegen Nachrichten über
Erdbeben vor Ein erheblicher Stoß veranlaßte die er
ſchreckten Bewohner auf die Straße zu fliehen Auch hier
wurde kein Schaden angerichtet

Halliſcher Wetterbericht

23 September 224 September
95 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 759,1 J 756 77 Celſus
Rel Feuchtigkeit oſo o 425Wind SO 2 eHOMarximum der Temperatur am 23 September 13 79 C d
Minimum in der Racht vom 23 September zum 44 September 2
Niederſchläge am 24 September 7 Uhr morgens 0 mm

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 24 Sept Das erhebende Ergebnis der Zeichnungen
auf die dritte deutſche Kriegsanleihe hat die Börſe da ähnliche
Ziffern bereits annähernd genannt wurden nicht ganz unvorbe
reitet getroffen aber trotzdem allgemein eine freudig bewegte
Stimmung ausgelöſt und die Zuverſicht auf einen für uns glück
lichen Ausgang des Weltkrieges weiter befeſtigt Wenn noch
irgendwo ein Zweifel gehegt wurde ſo wiſſen wir jetzt auf weſſen
Seite die letzten ſilbernen Kugeln zu finden ſein werden Der
freie Börſenverkehr trug heute ein ſehr belebtes und an
fangs ſehr feſtes Ausſehen doch konnten ſich im weiteren Ver
laufe auf Gewinnmitnahmen die Höchſtkurſe nicht voll behaupten
Eine erfreuliche Erſcheinung bildet die feſte Haltung
unſerer heimiſchen Anleihen von denen beſonders die
3proz Titres bevorzugt wurden aber auch die 32proz und Aproz
Jnlandsanleihen waren als höher zu erwähnen Schwere Montan
werte von denen ſchleſiſche eher nach unten neigten waren ver
nachläſſigt da der Bericht des Stahlwerksverbandes über die
augenblickliche Geſchäftslage keinerlei Anregung zu bieten ver
mochte Beachtet waren einzig Bismarckhütte Lebhaftere Um
ſätze bei höheren Kurſen vollzogen ſich in Erdölaktien Steaua
Romana Mix Geneſt Sachſenwerk und Telephon Berliner Von
Stahlaktien und Maſchinenfabriken waren als gebeſſert Gebr
Böhler Hindrichs G Auffermann Schwartzkopff Anhalter
Maſchinen Hackethal und Langendreer zu nennen Stahlwerk
Oeking waren gedrückt Von ſonſtigen Werten wurden noch
Deutſche Wolle Adler Oppenheimer Rheiniſche Braunkohlen
Chemiſche Fabrik Hönningen ſowie Gebr Krüger im Kurſe herauf
geſetzt Jn fremden Deviſen war das Geſchäft ſehr ſtill Cable
Newyork nordiſche Deviſen ſowie Rubelnoten neigten nach unten
Tägliches Geld ſtellte ſich auf ca 2 Prozent Ultimogeld auf ca
5 Prozent und der Privatdiskont auf 4 Prozent

Getreide
Berlin 24 September Jm Zuſammenhang mit der ſich

immer mehr bemerkbar machenden Warenknappheit erfuhren die
Preiſe von Mais und Gerſte am heutigen Getreidemarkt weitere
Erhöhungen von ungefähr 5 Mark Kleie ſtellte ſich bei guter
Nachfrage etwas höher Maismehl Reismehl und Strohmehl
war weniger beachtet die Preiſe blieben jedoch unverändert Der
Getreidemarkt blieb ohne Notiz Wetter Schön

Mix Geneſt Telephon und Telegraphenwerke Berlin Wie
die Verwaltung mitteilt war die Geſellſchaft während der ver
gangenen Mongte gut beſchäftigt und es liegen auch für die
nächſte Zeit noch befriedigende Aufträge vor

Haſper Eiſen und Stahlwerk Att Geſ in Haſpe i W Nach
dem Rechenſchaftsbericht wird für das verfloſſene Geſchäftsjahr
nach Abzug der Generalunkoſten und Zinſen zuzüglich 689 656 i
V 299 818 Mk Vortrag ein Rohgewinn von 2 127 556 2 996 301
Mark ausgewieſen Nach Abſchreibungen von 1 202 053 1 365 066
Mark verbleibt ein Reingewinn von 925 503 1651 234 Mk Aus
dieſem gelangen 4 i V 5 Prozent Dividende zur Verteilung
Der Neuvortrag ermäßigt ſich auf 258 503 689 656 Mk

Papierfabrik Reisholz Akt Geſ in Düſſeldorf Der Auf
ſichsrat bringt für das verfloſſene Geſchäftsjahr die Verteilung
einer Dividende von 8 i V 12 Prozent in Vorſchlag

Der Hauptverein deutſcher Tapetenhändler beruft auf den
10 Oktober nach Berlin eine Hauptverſammlung ein um über
Reugeſtaltung der Ein und Verkaufspreiſe infolge weiterer Ver
teuerung der Rohmaterialien uſw zu beraten Es dürfte eine
mäßige Erhöhung der Preiſe in Betracht kommen
Weiterhin ſoll über Abänderung des bisherigen Zieles ein Be
ſchluß gefaßt werden ſowie über weitere Zurückſtellung der laufen
den Muſterauswahl Bei dieſer Gelegenheit werden auch die
jüngſten Differenzen mit dem Fabrikantenverbande zur Sprache
gebracht werden

J A John Akt Geſ in Jlversgehofen bei Erfurt Schorn
ſteinaufſatz und Blechwarenfabrik Die Geſellſchaft iſt im laufen
den Jahre ſehr ſtark beſchäftigt und zwar namentlich auch für
Heereszwecke Jm feindlichen Auslande beſitzt die Geſellſchaft
keine nennenswerten Außenſtände auch ſeien dieſe bei Aufſtellung
der vorigen Bilanz bereits in genügender Weiſe berückſichtigt
worden Die Geſellſchaft hat für 1914 eine Dividende von
5 Prozent gezahlt

Waſſerfſtände
4 bedeutet über unter Nulh

Saale und Unſtrut Fen 5 Was
Artern 22 Sept 28 SeptNebra Oberpegel 94 r1 94 SUAUnterpegel l 36 1,3566Weißenfels Oberpegel 38 8 2,40 2Unterpegel 022 0,20 2 aTrotha 23 Sept 1,32 24 Sept 1,30 2 SAlsleben Oberpegel 22 Sept 2,32 23 Sept 2,32 S

Unterpegel 72 0,65 7Bernburg 9 0,42 S 2Calbe Oberpegei r 34 1,34 S SUnferpegei 5 12 161 4
Elbe 23 September

Außig wen Roßlau e e I 41 08Dresden 34 Barby 07Dorgan 0,69 Schönebech 0,98Wittenberg I e Magdeburg 0,95
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Prooingialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bärtb Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in

Halle a S T
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